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RATHAUS BIS AUF WEITERES GESCHLOSSEN! 

TELEFONISCH ERREICHBAR 
Montag — Freitag 08:00 — 12:00 Uhr 

 

 

NÄCHSTE AUSGABE 
Die nächste Ausgabe erscheint Ende Juni 2020. 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 

11.06.2020!  
 

Ihre Beiträge können Sie entweder per E-Mail an 

buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf 

CD oder Stick im Bürger– und Mehrgenerationen-

haus bei Frau Alexandra Werner abgeben. 
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seren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu 

bei, Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze, sowie 

ein reichhaltiges Produkt- und Dienst-

leistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten 

und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am 

Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haus-

halte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  
 

Auflage: 3.500 Stück.  
 

Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt 

eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

 

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld, Telefon (0 91 44) 92 00-0 — 

Fax (0 91 44) 92 00-50, www.pleinfeld.de,  

E-Mail: mail@pleinfeld.de  

 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  

1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld  

Stefan Frühwald,  

Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER, 
 

die Möglichkeit der Abgabe und Lieferung von 

mitnahmefähigen Speisen wurde von vielen  

unserer Gastronomen seit Beginn der Pandemie 

genutzt. Nun gibt es erste Lockerungen in der 

Gastronomie, worüber wir alle froh sein dürften: 

Dem Verzehr im Freien folgt eine nächste Rege-

lung, dass Ende Mai (Stand 19.5.20) die Speise-

wirtschaften auch ihre Innenräume wieder öffnen können. Unter 

Berücksichtigung der bekannten Umgangsregeln dürfen wir uns 

nun also wieder zu Speis und Trank niederlassen und das hoffent-

lich weiter herrliche Wetter genießen und den Blick über Natur und 

See schweifen lassen. Unsere Gastwirte freuen sich außer-

ordentlich, wenn von diesem Recht fleißig Gebrauch gemacht wird! 

Für Fragen rund um Hygiene und zahlreiche Regelungen darf  

ich auf ein Angebot unseres Landratsamtes Weißenburg-

Gunzenhausen hinweisen. Hier wurde eine telefonische Beratungs-

hotline für Gastronomiebetriebe eingerichtet. Unter 09141/ 

902520 erhält man auch Informationen zu wirtschaftlichen  

Soforthilfen. 

Für unsere touristischen Einrichtungen wie Freizeitangebote und 

Unterkünfte sind ebenfalls Lockerungen vorgesehen. Wir sind  

weiter gespannt, unter welchen Auflagen und in welchem Tempo 

eine Rückkehr zur Normalität möglich ist. 

Im Bezug auf unser Konsumverhalten sind zwei Trends festzu-

stellen: Viele Kunden fragen bewusst regionale Produkte nach und 

stärken somit das vielfältige Angebot vor Ort mit kurzen und  

flexiblen Absatzwegen.  

Andererseits haben viele Verbraucher in der kontaktlosen Zeit die 

Vorteile des Online-Shopping entdeckt oder ihr Nachfrageverhalten 

intensiviert. Im Internet einkaufen wird nun auch von Personen-

gruppen genutzt, die sich vorher nicht an dieses Thema heran-

getraut hatten. Damit steigt die Anzahl der Online-Käufer. 

Unternehmerisches Denken sollte möglichst beide Trends  

berücksichtigen. Außerdem wird in einer schwächelnden Konjunk-

turphase empfohlen, mehr Werbung für das eigene Unternehmen 

zu betreiben. Den Gewerbetreibenden, darunter auch den  

Gastronomen, können wir daher weiterhin unsere Homepage des 

Marktes Pleinfeld sowie die monatlich erscheinende Bürgerinfo als 

Werbeplattform anbieten. Viele Betriebe haben bisher davon  

Gebrauch gemacht: Sie erreichen uns von Montag bis Freitag  

zwischen 8.00 und 12.00 Uhr unter 09144/9200-0. Eine Email 

senden Sie an tourismus@pleinfeld.de. Ergänzend können wir eine 

Beteiligung am neuen Onlineportal Altmühlfranken des Land-

kreises Weißenburg-Gunzenhausen empfehlen, wo neben dem 

Onlinehandel auch der Kauf von Gutscheinen möglich ist. Nähere 

Informationen finden Sie auf der Internetseite www.altmuehl-

franken.de/onlineportal 

Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe!  

 

 

Ihr Stefan Frühwald, 

1. Bürgermeister 
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BEKANNTMACHUNG 

DES ZWECKVERBANDES BROMBACHSEE 

VOLLZUG DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) 

Änderung des Flächennutzungsplanes Brombachsee –  

Teilplan Pleinfeld, Gemarkung Mischelbach – Umwandlung 

vom Flächencharakter Gehölzbestand / kartiertes Biotop 

zum Mischgebiet für die FlNr. 7/1 – Genehmigung  

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Brom-

bachsee hat mit Feststellungsbeschluss vom 03.02.2020 

die Änderung des Flächennutzungsplanes Brombachsee, 

Teilplan Pleinfeld, sowie die Begründung einschließlich Um-

weltprüfung in der Fassung vom 03.02.2020 beschlossen.  

Die Regierung von Mittelfranken hat mit Schreiben vom 

23.03.2020, AZ 34-4621-17-34-2, die Änderung des  

Flächennutzungsplanes einschl. Begründung und Umwelt-

prüfung gemäß § 6 Abs. 1 BauGB genehmigt. Die Erteilung 

dieser Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht. Mit 

dieser Bekanntmachung wird die Änderung des Flächen-

nutzungsplanes gemäß § 6 Abs. 5 S. 2 BauGB wirksam. 

Der Flächennutzungsplan mit Begründung und Umwelt-

prüfung in der Fassung vom 03.02.2020 können in der 

Geschäftsstelle des Zweckverband Brombachsee in  

Ramsberg, Obere Dorfstr. 3, 91785 Pleinfeld während der 

allgemeinen Dienststunden von jedermann eingesehen 

werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft  

gegeben. 

Auf folgendes wird hingewiesen: 

Unbeachtlich werden 

• eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB  

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, 

• eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 

beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-

hältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-

plans und  

• nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 

des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-

machung schriftlich gegenüber dem Zweckverband Brom-

bachsee unter Darlegung des die Verletzung begründeten 

Sachverhaltes geltend gemacht worden sind (§ 215 Abs. 1 

BauGB). 

Ramsberg, den 30.04.2020 

Zweckverband Brombachsee 

Gez. Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandsvorsitzender  

 

RUHESTÖRUNG – DIESE ZEITEN SOLLTEN 

SIE BEACHTEN 
Ohne das Verursachen von Geräuschen ist ein Leben  

heutzutage kaum mehr möglich. Doch rein juristisch ist 

jede Form der überdurchschnittlichen  von Personen zu 

verantwortende Lärmbelästigung, eine Ruhestörung. Ob 

und wann es sich allerdings genau um eine Ruhestörung 

handelt, wann sie geduldet und zulässig ist, richtet sich 

nach verschiedenen Rechtsnormen.  

Um unnötige Streitigkeiten und Ärger mit Nachbarn,  

Behörden und Gerichten zu vermeiden, möchten wir Ihnen 

folgende Hinweise geben: 

Benutzung von Rasenmähern und anderen Gartengeräten 

Häufig äußern Beschwerdeführer ihr Unverständnis, dass 

der Nachbar den ganzen Tag zu Hause verbringt, seinen 

Rasen mit dem Motor- oder Benzinmäher aber erst nach 

20 Uhr mäht.  

Es ist verboten, in empfindlichen Gebieten, das sind reine, 

allgemeine und besondere Wohngebiete sowie Sonder-

gebiete, die der Erholung dienen, Rasenmäher (auch sog. 

lärmarme Geräte) mit Elektro- oder Benzinmotor  

• an Sonn- und Feiertagen 

• sowie an Werktagen zwischen 20.00 und 07.00 Uhr  

im Freien zu benutzen.  

Das Verbot gilt auch für die Benutzung von Vertikutierern, 

Rasentrimmern, Heckenscheren, tragbaren Kettensägen, 

Betonmischern, Motorhacken sowie Häcksler jeweils mit 

Elektro- oder Benzinmotor sowie Wasserpumpen (mit Aus-

nahme von Teichpumpen). 

Benutzen von lärmintensiven Gartengeräten mit  

Umweltkennzeichen 

Besonders lärmintensive Gartengeräte mit Umweltzeichen 

(diesen erkennen Sie an einer stilisierten Blume mit einem 

Kreis aus zwölf Sternen als Blütenblätter und dem Euro-

 MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  
Die nächsten Sitzungen des Marktgemeinde-
rates finden voraussichtlich statt am  

Donnerstag, 25.06. 2020 und  

Donnerstag, 23.07.2020 jeweils um 18:00 Uhr 
!! Beide Termine finden in der Brombachhalle statt !! 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 
Sie im Vorzimmer des 1. Bgm. unter Telefon: 0 91 44 / 
92 00–21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 
25.06.2020 müssen spätestens 10.06.2020 vorliegen.  
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zeichen in der Mitte) dürfen ebenfalls nicht  

• an Sonn- und Feiertagen 

• sowie an Werktagen zwischen 20.00 und 07.00 Uhr  

im Freien benutzt werden.  

Lärmintensive Gartengeräte in diesem Sinn sind  

Freischneider und Gartentrimmer/Graskantenschneider 

mit Verbrennungsmotor sowie Laubbläser und Laubsamm-

ler mit Elektro- oder Benzinmotor.  

Benutzen von lärmintensiven Gartengeräten ohne  

Umweltkennzeichen 

Tragen die vorgenannten Geräte das Umweltzeichen der EU 

nicht, gelten folgende erweiterte Ruhezeiten, sodann die 

Geräte zu folgenden Zeiten nicht benutzt werden dürfen: 

• an Sonn- und Feiertagen 

• sowie an Werktagen zwischen 07.00 und 09.00 Uhr, 

von 13.00 bis 15.00 Uhr und 17.00 bis 07.00 Uhr 

Zu den Werktagen gehören die Tage von Montag bis  

einschließlich Samstag.  

Wie die Erfahrung zeigt, beruhen vielen Ruhestörungen auf 

der Rücksichtslosigkeit gegenüber den Mittmenschen,  

Gedankenlosigkeit oder auf der Unkenntnis über die  

Bestimmungen des Lärmschutzes. Beachten Sie daher 

bitte die oben genannten Ruhezeiten  und vermeiden  

unberechtigten Lärm.  

 

 

NEUE VERKEHRSREGELN FÜR MEHR 

SICHERHEIT  
Für Autofahrer tritt ab Dienstag, 28. April 2020, die Novelle 

der Straßenverkehrsordnung in Kraft – die insbesondere 

darauf abzielt, die schwächeren Verkehrsteilnehmer noch 

besser zu schützen.  

Für den Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit 

Oberpfalz geht die Arbeit weiter wie gewohnt – was sich 

jedoch ändert, sind Verwarn- bzw. Bußgelder für Tempo-

sünder und Falschparker, die künftig deutlich höher ausfal-

len. Mehr Verkehrssicherheit und Schutz schwächerer Ver-

kehrsteilnehmer sind die erklärten Ziele der StVO-Novelle.  

Gab es bislang für eine innerörtliche Überschreitung erst ab 

31 km/h zu schnell einen Monat Fahrverbot, ist dies nun 

bereits ab 21 km/h der Fall. Hinzu kommen ein Bußgeld in 

Höhe von 80 Euro sowie ein Punkt in Flensburg. Außerhalb 

geschlossener Ortschaften sinkt die Grenze von 41 auf 26 

km/h. Auch geringere Verstöße werden ab sofort härter 

abgestraft: Innerhalb geschlossener Ortschaften riskieren 

Temposünder künftig schon ab einer Geschwindigkeits-

überschreitung von 16 km/h ein Bußgeld von 70 Euro.  

Strengere Regeln gelten fortan auch beim Parken. So steigt 

das Verwarngeld bei allgemeinen Parkverstößen von bisher 

15 auf nun 25 Euro. Wer sein Auto an einer unüber- 

sichtlichen Stelle – beispielsweise an einer engen oder 

unübersichtlichen Straßenstelle oder im Bereich einer  

Kurve – abstellt, wird künftig mit 35 statt 15 Euro bestraft. 

Die Kosten für das unberechtigte Parken in einer Feuer-

wehrzufahrt, auf einem Behindertenparkplatz oder auf  

einem Geh- und Radweg liegen ab sofort bei 55 Euro. Neu  

eingeführt wird der Tatbestand für das unberechtigte  

Parken auf einem Parkplatz für elektrisch betriebene Fahr-

zeuge. Die Geldbuße hierfür beträgt ebenfalls 55 Euro.  

Ausführliche Informationen – auch zu den weiteren  

Änderungen des Bußgeldkatalogs – finden Sie auf der 

Website des Bundesministeriums für Verkehr und digitale 

Infrastruktur unter www.bmvi.de.  

 

DER WASSER- UND ABWASSERZWECK-

VERBAND INFORMIERT: 
Im Juni und Juli wird nach und nach das gesamte  

Wasserleitungsnetz im Gemeindegebiet Röttenbach sowie 

im Verbandsgebiet des Marktes Pleinfeld gespült.  

Hierbei kann es evtl. zu kleineren Störungen und Druck-

schwankungen in der Wasserversorgung kommen.  

Wasser- und Abwasserzweckverband Rezattal 

Rathausplatz 1, 91187 Röttenbach 

Tel. 09172/691069 oder 09172/8480 
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MASSNAHMEN ZUR BEKÄMPFUNG DER 
CORONA-PANDEMIE 
Welche Erleichterungen bei den beschlossenen  

Maßnahmen gibt es seit dem 6. Mai 2020 

Beginnend ab dem 6. Mai 2020 werden stufenweise Er-

leichterungen bei den Coronabezogenen Beschränkungen 
des öffentlichen Lebens eingeleitet, um Wirtschaft und  

Gesellschaft zu stärken. Es gilt der Grundsatz: Soviel  

Freiheit wie möglich, soviel Sicherheit wie nötig. 

Oberstes Ziel bleibt aber der Schutz der Gesundheit und 

die Stabilität des Gesundheitssystems in Bayern. Rückfälle 
in erheblich höhere Ansteckungsraten oder in eine zweite 

Welle der Infektion müssen vermieden werden. Diese Ein-

schnitte in die Grundrechte der Menschen müssen sich in 

einer verfassungsrechtlich gebotenen Balance mit infektio-

logischen Erfordernissen befinden und dürfen die  
Menschen und ihre Grundrechte nicht über Gebühr  

belasten. Deshalb war es in Anbetracht einer wesentlich 

verbesserten Pandemielage in Bayern an der Zeit, den  

Systemwechsel zu wagen. Weg vom Prinzip der Ausgangs-
beschränkung, hin zum Prinzip der Kontaktbeschränkung. 

Der von der Staatsregierung am 5. Mai 2020 beschlossene 

Bayern-Plan Corona sieht ein stufenweises Vorgehen vor, 

das sich mit konkreten oder zumindest geplanten Terminen 

bis Pfingsten 2020 verbindet. Unter anderem ist die  
Allgemeine Ausgangsbeschränkung entfallen. Es wird  

Erleichterungen bei dem Besuchsverbot in Kranken-

häusern, Pflegeeinrichtungen, Altenheimen geben sowie 

eine maßvolle Öffnung bei Hotellerie und Gastronomie. 

Der Erfolg bestehender Maßnahmen bestimmt dabei das 

Tempo der weiteren Schritte. Ein übereiltes Vorgehen lehnt 
die Staatsregierung ab. Erleichterungen und Schutz  

gehören zusammen. Je erfreulicher sich das Infektionsge-

schehen entwickelt und je geringer sich die Gefährdung in 

einzelnen Lebensbereichen darstellt, desto mehr kommen 
Erleichterungen in Betracht. Sollte sich jedoch das  

Infektionsgeschehen schlechter entwickeln, müssen  

Gegenmaßnahmen in Betracht gezogen und notfalls auch 

ergriffen werden. 

Ausgangsbeschränkung 

Mit Wirkung ab dem 6. Mai 2020 entfällt die allgemeine 

Ausgangsbeschränkung. Ab sofort kann grundsätzlich je-
dermann zu jeder Zeit, zu jedem Zweck sich in die Öffent-

lichkeit begeben, soweit die 4. Bay. Infektionsschutzmaß-

nahmenverordnung ausdrücklich etwas anderes vorsieht. 

Diese weitreichende Lockerung ist im Sinne eines wirksa-

men Infektionsschutzes vertretbar, weil sie von wirksamen 
Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen flankiert wird. 

Die bestehende Kontaktbeschränkung und das Distanz-

gebot gelten deshalb fort. Jeder ist demnach angehalten, 

die physischen Kontakte zu anderen Menschen außerhalb 

der Angehörigen des eigenen Hausstands auf ein absolut 

nötiges Minimum zu reduzieren. Wo immer möglich, ist ein 
Mindestabstand zwischen zwei Personen von 1,5 m einzu-

halten. Ansammlungen im öffentlichen Raum bleiben  

verboten. 

Seit 8. Mai 2020 ist es erlaubt, neben der engeren Familie, 
d.h. neben Ehegatten, Lebenspartnern und Partnern einer 

nichtehelichen Lebensgemeinschaft, auch Verwandte in 

gerader Linie und Geschwister sowie die Angehörigen eines 

weiteren Hausstands zu treffen oder zu besuchen. 

Unterricht an Schulen 

Bei der Entscheidung, Unterricht an Schulen wieder zuzu-

lassen, gilt das Primat des Infektionsschutzes. Bisher  

haben in einem ersten Schritt die bayerischen Schulen am 
27. April 2020 den Unterrichtsbetrieb allein für die  

Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen wieder-

aufgenommen. Dabei wurden nur wenige Schülerinnen und 

Schüler einbezogen, um die weitere Entwicklung des  

Infektionsgeschehens abzuwarten und den Schulen  
Gelegenheit zu geben, Erfahrungen zu sammeln. 

Auf dieser Grundlage soll eine weitere schrittweise Aus-

weitung des Präsenzunterrichts erfolgen. 

Das Kultusministerium wird in Abstimmung mit dem  

Gesundheitsministerium ein Konzept für den weiteren Fort-

gang im Bereich des Schulbetriebs unter Berücksichtigung 

folgender Aspekte erarbeiten: 

Die bayerischen Schulen sollen ein Schutzraum sein, in 
dem sich Schülerinnen und Schüler sowie deren Lehrkräfte 

trotz Corona sicher fühlen. Berücksichtigung des Gesund-

heitsschutzes muss daher an erster Stelle stehen. Solidität 

geht weiter vor Schnelligkeit. Für Lehrer, die einer Risiko-
gruppe angehören, besteht im Zeitraum bis Pfingsten keine 

Präsenzpflicht. Betroffene Schüler können statt des  

Präsenzunterrichtes bis Pfingsten weiter zu Hause lernen. 

Das Abstandsgebot kann in den Klassenräumen am besten 

durch geteilte Lerngruppen umgesetzt werden. Dazu ist – 

je nach konkreter Situation vor Ort – in aller Regel ein  
gestaffelter Unterrichtsbetrieb im wöchentlichen Wechsel 

der Gruppen (d. h. im wöchentlichen Wechsel zwischen 

Präsenzunterricht und Unterricht zuhause) anzustreben. 

Ein klar festgelegter Fahrplan für die Wiederaufnahme des 

Unterrichtsbetriebs bietet Schülerinnen und Schülern, de-

ren Eltern, aber auch Schulleitungen und Lehrkräften eine 
Perspektive für die kommenden Wochen. Wochenenden 

und Ferien bleiben unangetastet. Auch wenn dieses Jahr 

kein normales Schuljahr mehr sein wird, wird daher an den 

Pfingstferien von 2. - 12. Juni und Sommerferien ab 27. Juli 
2020 festgehalten. 

Für die Wiederaufnahme des Präsenzunterrichts werden 

folgende Zeitpunkte angestrebt: 
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Ab 11. Mai soll der Präsenzunterricht für die Vorabschluss-

klassen weiterführender Schulen (Gymnasium: 11. Klasse/ 

Realschule: 9. Klasse/Mittelschule 8. Klasse) sowie für die 
4. Klasse Grundschule beginnen. 

Ab dem 18. Mai soll der Präsenzunterricht beginnen für 

(Grundschule: 1. Klasse / Mittelschule: 5. Klasse / Real-

schule: 5. und 6. Klasse / Gymnasium: 5. und 6. Klasse) 

Nach den Pfingstferien ist Ziel die Wiederaufnahme des 

Präsenzunterrichts für alle weiteren Jahrgangsstufen im 

wöchentlichen Wechsel. 

Mit Blick auf abgelaufene Urlaubszeiten bei Eltern soll in 
den Pfingst- und Sommerferien eine Notbetreuung sicher-

gestellt werden. 

Kindertagesbetreuung 

Auch bei einem schrittweisen Hochfahren der Kindertages-
betreuung steht im Vordergrund, feste, kleine Gruppen zu 

bilden. Nur so können Infektionswege nachverfolgt und 

durch Quarantänemaßnahmen unterbrochen werden. Auf 

dem Weg zum „Hochfahren“ sollte der Kreis der betreuten 

Kinder behutsam und schrittweise erweitert werden. 

In einem ersten Schritt können folgende Ausweitungen in 
Richtung eines erweiterten Notbetriebes erfolgen: 

• Öffnung der Tagespflege: In der Tagespflege werden  

maximal 5 fremde Kinder gleichzeitig betreut. Die Groß-

tagespflege bleibt vorerst geschlossen 

• Öffnung von Waldkindergärten 

• Betreuung von Kindern mit besonderem erzieherischem 

Bedarf (§ 27 SGB VIII) und Kindern mit Förderbedarfen 

• Betreuung von Kindern mit (drohender) Behinderung 

• Betreuung von Hortkindern der 4. Klasse 

• Betreuung von Kindern studierender Alleinerziehender. 

Außerdem sollte privat organisierte, nachbarschaftliche 

oder familiäre, wechselseitige Kinderbetreuung in festen 

Kleingruppen ermöglicht werden. Das könnte für viele  

Familien eine Hilfestellung bzw. Erleichterung bei der  

Bewältigung der Corona bedingten Herausforderungen bei 

der Kinderbetreuung sein und die dringendsten Bedarfe 

von Familien abfedern, deren Kinder nicht/noch nicht in 
Kita oder Schule gehen können. 

In einem weiteren Schritt könnte mit Aufnahme der Vor-

schulkinder eine Ausweitung in Richtung eines einge-

schränkten Regelbetriebes erfolgen. Zwischen den einzel-

nen Schritten sollten zunächst mind. zwei Wochen liegen. 

Die Notbetreuung soll in den Pfingst- und Sommerferien 

sichergestellt werden. 

Das Familienministerium wird auf dieser Grundlage in  
Abstimmung mit dem Gesundheitsministerium ein Konzept 

für den weiteren Fortgang im Bereich der Kinderbetreuung 

(Kindertagesstätten, Kindertagespflege, Kindergärten etc.) 

erarbeiten. 

Besuchsverbot Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen usw. 

Mit Wirkung ab dem 9. Mai wird das bestehende Besuchs-

verbot in Krankenhäusern und stationären Pflegeeinrich-

tungen, Intensivpflege-WGs, Altenheimen und Senioren-

residenzen sowie stationären Einrichtungen für Menschen 
mit Behinderungen gelockert. Voraussetzung ist die strikte 

Einhaltung strenger Hygienemaßnahmen. 

Möglich ist dann der Besuch einer festen, registrierten  

Kontaktperson oder eines Familienmitgliedes mit fester 

Besuchszeit, der Einhaltung des Mindestabstandes von  
1,5 m und der Pflicht zum Tragen eines Mund-Nasen-

Schutzes für Besucher und besuchte Person. 

Die Einrichtungen haben Schutz- und Hygienekonzepte 

(insbesondere hinsichtlich Vorkehrungen zu kontrolliertem 

Zugang, Besuchszonen und Besucherräume) vorzulegen. 

Für Personal und Bewohnern bzw. Patienten sind regel-
mäßige Testungen sicherzustellen. 

Das Gesundheitsministerium wird in Abstimmung mit dem 

Sozialministerium ein Konzept für den weiteren Fortgang 

im Bereich der Alten- und Pflegeheime sowie Krankenhäu-

ser (insbes. Besuchsregelungen) erarbeiten. 
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Handels- und Dienstleistungsbetriebe 

Ab dem 11. Mai 2020 ist die Öffnung aller Handels- und 

Dienstleistungsbetriebe (Groß- und Einzelhandel mit  

Kundenverkehr) unter Auflagen (z. B. Maskenpflicht)  

erlaubt. Die bislang geltende Beschränkung auf eine  
Verkaufsfläche von 800 qm wird aufgehoben. Der Betreiber 

hat sicherzustellen, dass grundsätzlich ein Mindestabstand 

von 1,5 m zwischen den Kunden eingehalten werden kann 

und die Zahl der gleichzeitig im Ladengeschäft anwesen-

den Kunden nicht höher ist als ein Kunde je 20 m² Ver-
kaufsfläche. Der Betreiber hat ein Schutz,- Hygiene- und 

Parkplatzkonzept auszuarbeiten. Auch Einkaufszentren und 

Wochenmärkte können unter Beachtung besonderer  

Auflagen wieder öffnen. 

Gastronomie, Hotellerie, Tourismus 

Eine schrittweise Öffnung der Gastronomie, Hotellerie und 

des Tourismus wird angestrebt. Für alle denkbaren Schritte 

gelten strenge Auflagen, die insbesondere die Einschrän-
kung von Öffnungszeiten, Ausarbeitung von Hygiene-

Konzepten durch die Betriebe, Begrenzung von Gästezah-

len, Sicherstellung von Abstand (Einlass/Ausgang separat, 

Reservierungspflicht) umfassen. Die Gastronomie darf 
schrittweise ab 18. Mai 2020 geöffnet werden zunächst im 

Außenbereich (z.B. Biergärten), Speisegaststätten im Innen-

bereich ab 25. Mai 2020. 

Für das Pfingstwochenende (30. Mai) ist eine mögliche 

Öffnung von Hotels (inkl. Ferienwohnungen und Camping) 

und weiterer Angebote im Tourismus, z. B. Schlösser, Seen-
schifffahrt und Freizeitparks angedacht, aber noch nicht 

beschlossen. Für die Öffnung von Hotels werden jedenfalls 

strenge Auflagen gelten, die insbesondere umfassen keine 

Öffnung von Angeboten mit gemeinschaftlicher Nutzung 
innerhalb von Hotels, insbesondere Wellness, Schwimm-

bad. Verpflichtendes Hygieneschutzkonzept wie in der Gast-

ronomie, Verpflegung nur mit Abstand und begrenztem Ein-

lass. Das Wirtschaftsministerium wird gemeinsam mit dem  
Gesundheitsministerium und dem Beauftragten für Büro-

kratieabbau ein Konzept für weitere Schritte in Bezug auf 

die Gastronomie, die Hotellerie und den Tourismus erarbei-

ten, der Ministerrat wird zu gegebener Zeit entscheiden. 

Ab 6. Mai werden Spielplätze (keine Bolzplätze) wieder  
geöffnet. 

Sport 

Kontaktfreier Individualsport mit Abstand (z.B. Tennis, 

Leichtathletik, Golf, Segeln, Reiten (auch in der Halle) oder 

Flugsport) wird ab 11. Mai wieder zugelassen. 

Das Innenministerium wird in Zusammenarbeit mit den 
Sportfachverbänden und in Abstimmung mit dem Gesund-

heitsministerium ein Konzept für weitere Lockerungen im 

Sport erarbeiten. 

Am 11. Mai können auch folgende Einrichtungen und  

Betriebe wieder geöffnet werden: 

Tierparks und botanische Gärten mit Auflagen (Einlass,  

20 qm-Regel, Abstand, nur Außenanlagen, keine Gastro-

nomie, kein Streichelzoo) 

Bibliotheken, Museen, Galerien, Ausstellungen und  

Gedenkstätten mit Auflagen (20 qm-Regel, Abstand, kein 
Gastronomiebetrieb) 

Fahrschulen mit Auflagen (Theorie: Abstand, Praxis: Mund-

Nasen-Schutz) 

Musikschulen mit Auflagen (Einzelunterricht, auch zu Hau-

se, Abstand). 

Quelle: Pressemitteilung der Bayerischen Staatskanzlei  
vom 5. Mai 2020 (Nr. 93) 
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ERNEUERUNG STÜTZMAUERN STIRN 

Die baufälligen Stützmauern in der Lindenstraße in Stirn 

wurden erneuert und mit bienenfreundlichen Stauden  

bepflanzt. Im Umfeld der Stützmauer wurde auch der  

Fahrbahnbelag erneuert. 

 

FREIE FÖRDERPLÄTZE FÜR KOSTENFREIE 

WEBSEITENERSTELLUNG – AZUBIS SUCHEN 

PROJEKTPARTNER AUS BAYERN  

Der Förderverein für regionale Entwicklung e.V. setzt sich 

mit seinen Azubi-Projekten für die praxisnahe Ausbildung 

von Berufsschülern und Studierenden ein. Um es den Be-

rufseinsteigern zu ermöglichen an abwechslungsreichen, 

realen Projekten zu  

arbeiten, werden im 

Rahmen des Förder-

programms „Bayern 

vernetzt“ nun neue Pro-

jektpartner aus Bayern 

gesucht.  

Kommunen, soziale und 

öffentliche Einrichtun-

gen, Vereine und kleine-

re Unternehmen können 

sich hierbei von den Azubis eine individuelle Webseite  

erstellen lassen und ermöglichen ihnen hiermit praktische 

Berufserfahrung zu sammeln. Die Erstellung des Internet-

auftritts ist dabei für die Projektpartner kostenfrei.  

Lediglich die Kosten für die Webadresse und den Speicher-

platz sind selbst zu tragen. „Von Beginn an hat sich die  

Zusammenarbeit mit dem Förderverein für regionale  

Entwicklung e.V. als sehr professionell und gut strukturiert 

erwiesen und der persönliche und direkte Dialog zwischen 

uns als Auftraggeber und den Azubis stand dabei stets an 

oberster Stelle. Die Umsetzung der Designwünsche und 

des Contents erfolgt dabei sehr ziel- und kundenorientiert 

und unser Endergebnis selbst spricht für die hohe Qualität 

der Arbeit des Fördervereins und seiner Azubis“, berichtet 

Herr Aicher, Inhaber eines Baumpflegeunternehmens in 

Haldenwang.  

Geltende Datenschutzrichtlinien werden natürlich bei der 

Erstellung der Webseite berücksichtigt und umgesetzt. 

Nach Projektabschluss ermöglicht ein bedienerfreundliches 

Redaktionssystem es den Projektpartnern ihre Webseite 

selbstständig zu pflegen – ganz ohne Programmiererkennt-

nisse. Sollte es dennoch mal eine Frage geben, kann man 

sich natürlich auch nach Projektabschluss noch bis  

mindestens 2030 an den Webseiten-Support der Azubi-

Projekte wenden.  

Bei Fragen oder Interesse am Förderprogramm, können  

Sie sich gerne telefonisch unter 0331 55047471 oder per 

E-Mail an info@azubi-projekte.de an den Förderverein für 

regionale Entwicklung wenden.  

Einige bereits abgeschlossene Webseitenprojekte aus  

Bayern finden Sie unter www.azubi-projekte.de/bayern.  

Weitere Informationen zu den Azubi-Projekten finden Sie 

unter www.azubi-projekte.de.  
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BRK SÜDFRANKEN MUSS KLEIDER-

SAMMLUNG EINSCHRÄNKEN -  

CORONA-KRISE WIRKT SICH AUCH HIER AUS  

In den Landkreisen Roth und Weißenburg-Gunzenhausen 

gehören die Altkleider-Container des Roten Kreuzes zum 

Gemeindebild. Die Einnahmen aus der Kleidersammlung 

fließen direkt in die ehrenamtliche Arbeit und sichern damit 

die Einsatzfähigkeit der Rot-Kreuz-Helfer vor Ort.  

Die Corona-Krise wirkt sich nun auch negativ auf  

unsere Altkleidersammlung aus, da unsere Kooperations-

partner die überzählige Kleidung, die wir nicht über  

die BRK Kleiderläden direkt anbieten können, derzeit  

nicht mehr in vollem Umfang abnehmen bzw.  

abtransportieren können.  

Nicht alle Container können mehr geleert werden  

Die geschilderte Situation zwingt uns dazu, einen Teil  

der aufgestellten Container zu schließen, so dass dort  

keine Kleidung mehr eingeworfen werden kann. Aktuell 

betrifft das ca. 50% unserer Container in beiden Land-

kreisen. Die Container werden nun verschlossen und mit 

einer Information zur aktuellen Situation versehen.  

Eine Übersicht über die betroffenen Standorte, die aktuell 

nicht mehr geleert werden können, finden Sie auf unserer 

Homepage:  

www.kvsuedfranken.brk.de  

Bitte um Verständnis  

Die aktuelle Situation können wir leider nicht beeinflussen. 

Wir bitten deshalb die Bürgerinnen und Bürger, die uns 

bisher mit ihrer Kleiderspende unterstützen, um Verständ-

nis für diese Maßnahme und auch darum, Altkleider auf 

keinen Fall neben den verschlossenen BRK-Containern 

abzulegen, sondern in den jeweiligen Wertstoffhöfen  

abzugeben.  

Sobald sich die Sachlage dazu verändert, werden wir die 

Kleiderspenden auch wieder flächendeckend annehmen. 

Aktuelle Informationen dazu finden Sie ebenfalls auf  

unserer Homepage unter Aktuelles.  

Ihr BRK Südfranken 
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VERANSTALTUNGEN IM JUNI - BÜRGERFEST UND VOLKSFEST ABGESAGT 

Aufgrund der aktuell nicht absehbaren Entwicklung der Corona-Krise haben wir auch in der Juni-Bürgerinfo keinen  

Veranstaltungskalender abgedruckt. Sollten Veranstaltungen stattfinden, werden diese über die Tagespresse, unsere 

Homepage sowie die sozialen Medien bekannt gemacht. 

Das Pleinfelder Bürgerfest mit dem Kunst- und Krempelmarkt sowie das Volksfest finden in diesem Jahr aufgrund der  

aktuellen Bestimmungen nicht statt. 

Weiterhin wurden die „Magischen Momente Brombachsee“ Ende August bereits abgesagt. 

Wir bitten um Verständnis. 

KULTUR- UND TOURISTINFORMATION PLEINFELD AB JUNI WIEDER 

FÜR DEN PUBLIKUMSVERKEHR GEÖFFNET 

Ab dem 2. Juni 2020 ist die Kultur- und Touristinformation Pleinfeld wieder regelmäßig 

für den Publikumsverkehr geöffnet. 

Zu folgenden Öffnungszeiten sind wir für Sie da: 

Montag – Freitag 10.00 bis 16.00 Uhr 

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen bleibt das Büro vorläufig geschlossen. 

Bitte beachten Sie beim Besuch der Kultur- und Tourist-information die folgenden Sicherheits- und Hygienemaßnahmen: 

• In der Touristinformation darf sich immer nur 1 Gast/Kunde aufhalten.  

• Weitere Gäste/Kunden müssen – unter Wahrung des Mindestabstandes von 1,5 m – vor dem Rathaus warten. 

Der Eingangsbereich/Flur im Rathaus dient dem Durchgang und ist freizuhalten. 

• Bitte tragen Sie beim Besuch der Kultur- und Touristinformation einen Mund-Nasen-Schutz. 

• Bitte halten Sie auch im Büro der Touristinformation den Mindestabstand zu den Mitarbeiterinnen ein. 

• Bei planbaren Angelegenheiten (z. B. Abholung von Prospekten, Meldescheine für Unterkünfte, Abgabe  

Anmeldeunterlagen für Katalogeinträge, Kauf von Angelscheinen, etc.) vereinbaren Sie bitte vorab einen  

Termin mit uns. Terminvereinbarungen sind auch außerhalb der o. g. Öffnungszeiten möglich. 

Bitte nutzen Sie – soweit möglich – auch unsere 

anderen Kontaktmöglichkeiten (Telefon, Email)  

und kommen Sie nur in die Touristinformation, 

wenn sich die Angelegenheit/Frage nicht  

anderweitig klären lässt. 

Wir freuen uns, Sie ab Juni wieder persönlich  

begrüßen zu dürfen. 

Bitte beachten Sie: Die Touristinformation im Haus 

des Gastes in Ramsberg bleibt vorübergehend  

geschlossen. 

Ihr Team der Kultur- und  

Touristinformation Pleinfeld 
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PLEINFELDER WEIHACHTSMARKT 2020 

AUSSCHREIBUNG 

Auch heuer veranstaltet der Markt Pleinfeld am 2. Ad-

ventswochenende vom 05. Dezember bis 06. Dezember 

2020 den Weihnachtsmarkt auf dem Schloss- und Kir-

chenplatz in Pleinfeld. 

Nach den beiden erfolgreichen vergangenen Jahren  

haben sich die Veranstalter auch für dieses Jahr wieder 

einige Neuerungen zur Steigerung der Attraktivität  

überlegt. 

 

Veranstaltungsort: Schloss- und Kirchenplatz in 91785 Pleinfeld 

Öffnungszeiten des Marktes: Samstag, 05. Dezember 2020– 16.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

Sonntag, 06. Dezember 2020 – 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

 

Zugelassen werden Schausteller, Händler, Anbieter von 

Angeboten, die in Verbindung mit dem Weihnachtsfest 

stehen oder einen deutlichen Geschenkcharakter auf-

weisen. Insbesondere suchen wir Anbieter aus dem 

kleinhandwerklichen Bereich, Kunsthandwerk, Bastel-

artikel, Geschenkartikel, Handmade-Produkte.  

Zusätzliche Anbieter von Speisen und Getränken  

werden nur zugelassen, wenn sie mit ihrem Angebot 

die vorhandenen Angebote ergänzen und zur Attraktivi-

tätssteigerung des Marktes beitragen.  

 

Interessierte senden Ihre Bewerbung bitte bis  

spätestens zum 31. Juli 2020 an die  

Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld 

Marktplatz 11 

91785 Pleinfeld 

Tel.: 09144/920070 – Fax: 09144/920060 

Email: tourismus@pleinfeld.de 

 

 

Über die Zulassung wird nach Bewerbungsschluss 

durch die Marktleitung entschieden. 

Gerne stehen wir Ihnen für Fragen und Anregungen zur 

Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld 
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KURBEITRAGSERHEBUNG IM GEMEINDEGEBIET PLEINFELD –  

IHRE PFLICHT ALS GASTGEBER! 

Meldepflicht besteht auch für Beherbergungsbetriebe, die ihre Ferienwohnungen und Zimmer nicht über die  

Kultur- und Touristinformation anbieten! 

Personen, die sich zu Erholungszwecken im 

Gebiet des Marktes Pleinfeld aufhalten, ohne 

dort ihre Hauptwohnung im Sinne des  

Melderechts zu haben, und denen die Möglich-

keit zur Benutzung der gemeindlichen  

Erholungseinrichtungen und zur Teilnahme an 

den Veranstaltungen geboten wird, sind  

verpflichtet, einen Kurbeitrag zu entrichten.  

Diese Verpflichtung ist nicht davon anhängig,  

ob und in welchem Umfang Einrichtungen  

tatsächlich in Anspruch genommen werden. 

Vermieter von Ferienwohnungen, Gästezimmern 

etc., die Kurbeitragspflichtige beherbergen oder 

ihnen Wohnraum überlassen sowie Inhaber von 

Campingplätzen sind verpflichtet, der Gemeinde 

die Beitragspflichtigen schriftlich zu melden. Sie sind weiterhin verpflichtet, den Kurbeitrag einzuheben und haften der 

Gemeinde gegenüber für den Eingang des Beitrags. 

Die Touristinformation stellt den Beherbergungsbetrieben dafür kostenlos die dafür erforderlichen Meldescheine  

zur Verfügung. 

Alle Inhaber von Beherbergungsbetrieben, die sich bisher noch nicht bei der Kultur- und Touristinformation  

gemeldet haben und keinen Kurbeitrag im Sinne der Kurbeitragssatzung erheben, bitten wir, sich umgehend in  

der Touristinformation zu melden.  

Das Team der Kultur- und Touristinformation steht Ihnen für Fragen und Anregungen jederzeit gerne zur Verfügung. 

INFOZENTRUM SEENLAND ÖFFNET WIEDER 

Ab Samstag, 30. Mai 2020 hat das Infozentrum Seenland in der  

Mandelsmühle wieder täglich von 10.00–16.00 Uhr für Besucher  

geöffnet. 

Bitte beachten Sie 

aber bei Ihrem  

Besuch die aushän-

genden Hygiene- 

und Verhaltens-

regeln.  

Auch der neue Erlebnispfad „Weg der Wasserkraft“ lädt wieder zu  

informativen Spaziergängen ein. 

Nähere Informationen erhalten Sie in der  

Kultur- und Touristinformation Pleinfeld. 
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BÜCHEREI HAT WIEDER GEÖFFNET  
Wegen der Corona-Pandemie gelten jedoch gewisse Einschränkungen.  

• Insgesamt dürfen höchstens vier Personen gleichzeitig in die Räume, weshalb es zu Wartezeiten 

kommen kann.  

• Zu anderen Nutzern sind 1,5 Meter Mindestabstand einzuhalten. Besuche sollten sich auf das  

Ausleihen und Zurückgeben von Medien beschränken.  

• Alle Bücher werden von den Mitarbeitern der Bücherei nach der Rückgabe von außen gereinigt. 

Spiele und DVDs bleiben drei Tage in Quarantäne und werden dann erst wieder dem Ausleih-

verkehr zugeführt.  

• Der Zutritt zur Bibliothek ist für Besucher ab 6 Jahren nur mit Mund-Nasen-Schutz erlaubt. 

Das Team der Bücherei Pleinfeld freut sich, Sie zu den gewohnten Öffnungszeiten  

begrüßen zu dürfen. 
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Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag:   15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag:     09:30 - 11:30 Uhr 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis.  

Dafür ist eine einmalige Gebühr von 

              1,50 EUR für Kinder  

              2,50 EUR für Erwachsene   zu entrichten. 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt  

              2,00 EUR für Kinder   

              5,00 EUR für Erwachsene 

                 Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus  

oder auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 

MEDIENSUCHE ONLINE 

Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche  

online ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebüche-

rei zu recherchieren. www.buecherei-pleinfeld.de - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 

 

!!!  An Fronleichnam, den 11. Juni, bleibt die Bücherei geschlossen !!! 
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Aus deN KiNdergarteN 

.. 

AUCH IN DIESER BESONDEREN ZEIT IST IM  

KINDERGARTEN „ST. FRANZISKUS“  JEDEN TAG WAS NEUES LOS  

Wir lesen Geschichten und malen etwas zu diesem  

Thema. Wir erleben Klanggeschichten, wir basteln und 

malen für Muttertag und wir bauen eine Bewegungsbaustelle.  

Die Grundidee einer Bewegungsbaustelle von Bauen und Bewegen liegt 

darin, den Kindern Möglichkeiten zu bieten, ihren natürlichen Bewegungs-

drang großräumig ausleben zu können und dadurch die grobmotorische 

Entwicklung des Kindes zu fördern.  

Zudem lernen sie Materialeigenschaften kennen,  

indem sie mit allen Sinnen wahrnehmen können. 

An einem sonnigen 

Mai-Vormittag hatten 

die Kinder viel Spaß 

dabei. 

Wir, der Kindergarten 

„St. Franziskus  

wünschen allen eine 

gute und gesunde 

Zeit.  
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Aus deN KiNdergarteN 

.. 

HERZERGREIFEND:  

STIRNER KINDERGARTEN SCHICKT KINDERN EINEN BRIEF 

Es ging unheimlich schnell, die Kinder mussten von heute auf morgen wegen der Corona Pandemie 

daheim bleiben. 

So war eine Verabschiedung von den Freundinnen und Freunden, aber auch von uns pädagogischem Personal gar nicht 

möglich, was die Kinder und das Team sehr traurig stimmte. 

Da es uns menschlich und emotional sehr getroffen hat, dass wir uns von den Kindergartenkindern für so lange Zeit nicht 

richtig verabschieden und auch die Kinder gar nicht richtig darauf vorbereiten konnten, lag es uns besonders am Herzen, 

den Kontakt zu ihnen nicht abreißen zu lassen. 

So hat sich das Stirner Kindergartenteam kurzerhand dazu entschlossen, einen Ostergruß, das vom Osterhasen fertig 

gestaltete Osternest und den ersten persönlichen Brief an die Familien auszufahren. 

Regelmäßig planen wir nun Briefe an die Kinder zu schreiben. Für die Eltern haben wir eine telefonische Elternsprech-

stunde eingerichtet und auch die ersten persönlichen Telefonate mit den Familien und den Kindern fanden schon statt. 

Es tut auch mal gut, die vertrauten Stimmen wieder zu hören und den Kindern zu vermitteln „wir haben euch nicht ver-

gessen!“ 

Mit tollen Kunstwerken der Kinder wurden wir überrascht. Diese bekamen einen besonderen Platz an unserem  

Gartenzaun oder den Fenstern. 

Außergewöhnliche Zeiten brauchen eben außergewöhnliche Wege, um Menschen eine Freude zu machen. 
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Aus dem VereiNslebeN 
 

VERANSTALTUNGSABSAGEN  
DES „FREUNDESKREISES KILLARNEY – PLEINFELD E.V.“ 

 

Aufgrund der Corona-Pandemie sieht sich der „Freundeskreis Killarney-Pleinfeld e.V.“ gezwungen, die Fahrt in die  

Partnerstadt Killarney und das „Irish Summer-Pub“ zu stornieren bzw. abzusagen. 

Ursprünglich war für die Zeit vom 03. Juni bis 08. Juni geplant mit einer Gruppe von insgesamt 24 Personen in die  

Partnerstadt Killarney zu fahren und dort unter anderem die „Highland-Games“ zu besuchen. Da nach den Regelungen 

hinsichtlich der Reisebeschränkungen in Deutschland und der Einreisebestimmungen in Irland die Fahrt nach jetzigem 

Kenntnisstand nicht durchführbar wäre, hat sich der Veranstalter frühzeitig dazu entschlossen die Fahrt zu stornieren. 

Die Verantwortung für die Teilnehmer und die Restriktionen, verbunden mit massiven Einschnitten in der Tourismus-

branche, ließen keine andere Entscheidung zu. 

Auch das Irish-Summer-Pub, das im Schlosshof am Vogteischloss geplant war, musste abgesagt werden. Die Regelungen 

für Großveranstaltungen verbunden mit dem Veranstaltungsverbot lassen eine ordnungsgemäße Durchführung nicht zu. 

Deshalb kann der Freundeskreis als Veranstalter die Verantwortung und Haftung für die damit verbundenen Risiken 

nicht tragen. Voraussichtlich wird in diesem Jahr auch keine alternative Veranstaltung stattfinden.  

Bis auf Weiteres sind auch alle Vereinsveranstaltungen abgesagt. Ob ein Herbstprogramm nach den Sommerferien  

möglich sein wird, zeigt sich je nach der dann herrschenden allgemeinen Situation und den dann gültigen Regelungen. 

Der Freundeskreis wünscht den Pleinfelder Bürgerinnen und Bürgern, sowie den Mitgliedern und Freunden, dass sie die 

Geduld und das Verständnis für die Situation und die Beeinträchtigungen aufbringen und in dieser nicht leichten Zeit 

gesund bleiben.  

Gib mir die Gelassenheit, 

Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann. 

Gib mir den Mut, 

Dinge zu ändern, die ich ändern kann. 

Und gib mir die Weisheit, 

das eine von dem anderen zu unterscheiden.  
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 

Kläranlage Brombachsee 573 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten- und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 Naturheilpraxis Rebekka Smola 924165 

Bücherei 92 75 14 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
9 27 81 36 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

Dr. Hirschmann 
Allgemeinmediziner 

234 Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

ZAHNÄRZTE  Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Fitnessclub Brombachsee - Rehasport 92 43 02 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Nüßlein / Dr. Schrode (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN   Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

Montessori Schule  09141 / 9979598 Alte Post Apotheke  94 11 1 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar -  

bundesweit unter einer einheitlichen Rufnummer:  

116 117 

DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:              

  Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                   BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 
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